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DER KLEINE DIENSTWEG VER-
SAGT. In der guten alten Zeit war
alles einfacher – die Konstruktions-
abteilung entwickelte ein Produkt,
gab die Zeichnungen in die Arbeits-
vorbereitung, wo dann die Ferti-
gung geplant wurde. Trat dann in
der Fertigung ein Problem auf, ging
der Meister eine Treppe hoch zum
Arbeitsvorbereiter und bei Bedarf
beide einen Flur weiter zum Kon-
strukteur, um eine Änderung anzu-

stoßen oder eine Frage zu beant-
worten. Was aber, wenn, wie im
Falle Eberspächer, schon die Kon-
struktion der neuesten Abgasanla-
ge über drei Standorte in Europa
und den USA verteilt ist und die
Fertigung weltweit? Dann funktio-
nieren persönliche Absprachen
nicht mehr, der berühmte kleine
Dienstweg versagt, und schnell
entstehen Missverständnisse und
Fehler.

Diesem Problem beizukommen
war die Aufgabe im Sommer 2007,
als ein Führungskräfteteam nach
einer Lösung suchte, die immer
globaler werdenden Projekte bei
Eberspächer transparenter und
besser steuerbar zu machen.

Die Geschichte von Eberspächer
reicht bis 1865 zurück, als Jakob
Eberspächer einen Handwerksbe-
trieb für metallgefasste Dach- und
Wandverglasungen gründete. 1931
entstehen Schalldämpfer für Fahr-
zeuge und später erste Heizgeräte.
Abgasanlagen sind ein wichtiges
Standbein von Eberspächer. Von
den einfachen Schalldämpfern für
Quickli- oder Victoria-Mopeds in
den 1950er-Jahren bis zu den heu-
tigen elektronisch geregelten Ab-
gasnachbehandlungssystemen hat
sich die Technologie extrem
weiterentwickelt. In den 1980er-
Jahren folgen erste Rußpartikelfil-
ter für Nutzfahrzeuge. Dieses Seg-
ment hat Eberspächer im Jahr
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D i e  G l o b a l i s i e r u n g  e r f a s s t  a u c h  d e n  M i t t e l s t a n d :  We l t w e i t  v e r t e i l t e  S t a n d o r t e  m ü s s e n  e f f i z i e n t

z u s a m m e n a r b e i t e n .  D e r  f ü r  s e i n e  A b g a s a n l a g e n  u n d  S t a n d h e i z u n g e n  b e k a n n t e  H e r s t e l l e r

E b e r s p ä c h e r  o r g a n i s i e r t  d a s  m i t h i l f e  d e s  C I M  D a t a b a s e - M o d u l s  P r o j e c t  C o n t r o l  S y s t e m  ( P C S ) .

Wird e in  neues  Projekt gestartet,  legt man es  zunächst

in SAP an.  Über e ine  Schnittstelle  wird das  Projekt an

CIM Database übergeben,  woraufhin das  PDM-System ei -

ne  bestehende Projektvorlage,  die  aus  vordefinierten

Aufgaben besteht,  in  das  neue Projekt kopiert.  Der

Program Manager füllt  dann die  Pflichtfelder aus  und

legt die  Teammitglieder sowie  deren Zugriffsrechte

fest.  Zuletzt entscheidet man,  ob das  Projekt auf

Deutsch oder Englisch laufen soll .
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